
Rede zur Kundgebung „Nachdenken statt Querdenken“, 

Mo. 13.12.221, 18.00 Uhr, Marktplatz Wildeshausen
(Ulrike Berg,  Grünen-Ratsfrau  in Wildeshausen)

Mein Name ist Ulrike Berg. 

Ich stehe hier als Mitglied der Grünen aber vor allem als Bürgerin der Stadt 

Wildeshausen, um Haltung zu zeigen gegen Corona-Verharmlosung, 

gegen Coronaleugnung, gegen Desinformation und gegen rechte Hetze. 

Unser Aufruf zur heutigen Kundgebung schließt mit den Worten „Achtet 

miteinander aufeinander!“ Und das ist der Kern dessen, worüber ich 

reden möchte. Denn ich stehe hier auch, um Haltung zu zeigen für etwas, 

nämlich 

für Solidarität

für einen gemeinwohl-orientierten Freiheitsgedanken

für gesellschaftlichen Zusammenhalt

Diese drei Begriffe gehören zusammen und sind wahrscheinlich wichtiger 

denn je, denn wir alle sind nach nunmehr 21 Monaten Corona-Pandemie 

müde und erschöpft.

Solidarität bedeutet „Zusammengehörigkeit“, es bedeutet, sich gegenseitig 

zu unterstützen. Das erfahren wir seit Beginn der Pandemie in 

beeindruckender Weise z.B. wenn sich Nachbarn helfen. Nach so vielen 

Monaten der Pandemie vollzieht sich diese Solidarität mittlerweile vielerorts 

im Stillen.

Aber wir sollten unsere Solidarität wieder offener zeigen, gerade weil wir 

müde und erschöpft sind – um uns selbst zu stärken und um diejenige zu 
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unterstützen, die in der jetzigen prekären Lage eine große Belastung 

tragen:                                                                                   

- Solidarität mit dem pflegerischen und ärztlichen Personal in den 

Krankenhäusern, dass seit fast zwei Jahren im Krisenmodus arbeitet und in 

den Wellen über seine Belastungsgrenzen hinausgehen muss.

- Solidarität mit den Patientinnen und Patienten, die aufgrund der hohen 

Intensivbettenauslastung auf eine wichtige Operation warten müssen

Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass jeder von uns sehr schnell 

selbst in die Situation gelangen kann, notfallmäßig bzw. 

intensivmedizinisch versorgt werden zu müssen – ob durch einen Unfall 

zu Hause oder im Straßenverkehr, durch einen Herzinfarkt oder 

Schlaganfall…

- Solidarität mit dem Pflegepersonal und den Bewohnerinnen und 

Bewohnern in Pflege- und Behinderteneinrichtungen sowie in der 

ambulanten Pflege

- Solidarität auch mit unseren Kindern und Jugendlichen, denen viel 

Entbehrungen in den zurückliegenden 21 Monaten zugemutet wurden.

Sie haben durch Schulschließungen, Homeschooling und 

Kontaktbeschränkungen etc. ihren Teil zur Bekämpfung der Pandemie 

vorbildlich geleistet. 
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Es ist an den Erwachsenen, durch eigenen Imfpschutz und vorsichtiges 

Verhalten dafür zu sorgen, dass es nicht wieder zu solch einschneidenden 

Beschränkungen für unsere Kinder kommt, die letztlich auch für die 

Familien eine große Herausforderung bedeuten.

Es ließen sich noch viel mehr Beispiele anführen.                      

Solidarität ist auf allen Ebenen wichtig und gelingt mit einem gemeinwohl-

orientierten Freiheitsgedanken. 

Dieser speist sich – auch ganz ohne philosophische Betrachtung - aus der 

Erkenntnis, dass unsere eigene Freiheit dort aufhört, wo die des 

anderen beginnt, dass unser Verhalten sich ganz direkt auf unseren 

Nächsten auswirkt. 

Nicht ein egoistisch ausgelegter Freiheitsbegriff bietet den Ausweg aus 

dieser Krise, sondern – davon bin ich zutiefst überzeugt - der am 

Gemeinwohl orientierte Freiheitsgedanke. In einer so handelnden 

Gemeinschaft profitiert der Einzelne vom uneigennützigen Handeln des 

Anderen.

Eben das ist in meinen Augen gesellschaftlicher Zusammenhalt. 

Er ist Ausdruck eines intakten solidarischen Gemeinwesens, in dem 

Menschen einander helfen. 

3 von 4



Rede zur Kundgebung „Nachdenken statt Querdenken“, 

Mo. 13.12.221, 18.00 Uhr, Marktplatz Wildeshausen
(Ulrike Berg,  Grünen-Ratsfrau  in Wildeshausen)

Unser Zusammenhalten besonders in Zeiten der Krise trägt dazu bei, 

unsere Gesellschaft lebenswert und zukunftsfähig zu machen.

Gesellschaftlicher Zusammenhalt ist Grundlage für das Funktionieren 

unser freiheitlichen Demokratie, er ist Grundlage für die zahlreichen 

Vorteile – das sei nochmals betont – die einem individuell aus der 

Zugehörigkeit zu dieser solidarischen Gesellschaft erwachsen.

Die Impfung gegen Corona minimiert das Risiko eines schweren 

Krankheits-Verlaufes und trägt dazu bei, dass wir damit nicht nur 

uns selbst, sondern auch unsere Nächsten schützen. 

Lasst uns nicht müde werden, diejenigen zu überzeugen, die sich impfen 

lassen können, aber noch immer unsicher sind. 

Es ist höchste Zeit, die derzeit noch viel zu große Impflücke zu 

verkleinern, um dem Virus wirksam Paroli zu bieten. Bedenken wir: Hinter 

den täglichen Zahlen zur Corona-Lage verbergen sich menschliche 

Schicksale – Schicksale von Großeltern, von Müttern, Vätern, Töchtern, 

Söhnen, Geschwistern, von Freunden…

Für Solidarität

Für einen gemeinwohlorientierten Freiheitsgedanken

Für gesellschaftlichen Zusammenhalt

„Achtet miteinander aufeinander – auch für Wildeshausen“

Danke.
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